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Sreundin ! foll Dein. Tod uns iest {don fhmerslicy feyn ?
Soll Dir-die Dantbagkeit Hof, Toden Lieder voeihn?

« St dag einRofn der Trew, die pns in,@it::,egfd)einct ’
Daf fie entfernt um-Didy, Dwandre Penter! weinet.
G nennt: die Licbe Didy, und fieht Div thrdnend nad,
Dort um Dein frihes Grab cefebalie it bIoB, ein Ady:

Der Gram der uns audy quale , muf und o fbmershaft viren,

O0 folten wir fest evft dev Mutter Huld verliehren,

Wie hiifreich nahmft Du Dich nicht unfer Kindheit anz'

Du thatft gemwi fo viel a8 eine Mutter Fan.

Boll reger JartlicdyFeit warik Duum. ung bemihet,
Bon welder Sorgfalt iest nodyumfre Wobifarebiifet,
© Freundin | denfe nady, weldy danfbarer Cutfiug |
S unfeer treuen Bruff davanf wohl folgen muf? :
Sie war mit Eent bedadyt, Didy ewwig 3u verehren ,
Und twolte Digierf tech davon ein Bild ‘gewdifren.
Umfonft 1 Dein friher Tod verftattet unfrer Pridt

Den Ansbrisch wnfrer Srew ; o vie wwir voinfiben , nidt.
©o i munmeye won ifie-die Pfide der Klagelicder:

30 ikt ibe Sagen wag, o Tebteft Du feyon wieder.
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%%ir reiffen iego nicht die alten FWunden anf:
Denn fonft verdoppelten die Thranen ihren Layf,
QSIF wollen Didy nidyt mehr als unfre Mutrer fchilberns
Dein Rubhm echelit fdhon fatt aus andern Zugendbildern,
Die Deinen Wehrt echohn, . Kein hendyferifly Ghriftenthium
War Deine Gottesfurdyt, das fonft Das Heiligehum
Nady ateen Braudy befucht, wnd GOLE dody felbft nichy. poyer,
Uad blof dem Hioven nach ihn fo und fo benennet, o

Tein! fetbfien ©ein Bevfrand dacyt iener Wabrheit nog, 7

Die Dir in feinem Wort die Seeligheit verforady.
Dein Geift war ungemein.  Dein Dir fo vihmlidy Lepey
Mag Dir davon ein Lob1vie uns ein Beyfpiel geben,
Wer gehit die Tugenden, womit Du e8' gegiert?
Die hode Sittfambeit , die man an Dit Yerfpuihre
®ein Licben ofne Falfch, den Wanbel ohne ZTadel,
Die Grofmut tberall der Seelen fehonften Adel,
Die Trew ohn Eigennuty, die Selbiizufeicdenbeit,
Das Findlidy sarte Hery, das Eltern frets erfreut,
Und ife beghicEres Aol dem feinen vorgesogen ?
Den Dienft der Tugenden haft Du aliftets erwogen,

@er utter thranend Ay fallt ung aniego einr,
Des Brudersd herbes Leid ol uns faff todlidy feyn
So beugt fie der Verluft, den und Oein Grab erveget,
Der nur durdy dies Dein Lol uns deftomehr besweget.
Sie/ vie fo wie ifr Ruhm an Jahren hober feige,

Die uns alg Encfelen die graue Tugend geigt

&ie hoffet dies in Div deveinfren u erleben,

D folteft Sie einft gran in-ihren Sarg nody heben.
®ies muf Sie nun an Div , o herbe Blicht ¥ vollziehn,
opuf cinmal veifit Dein Tob ihr Wunfdy und Hoffuung hin.
@3 tters froher Stab, den fie in Dir gefunden,

Sft i g4 ihrer Pein mit Div 0 feih verfdivunden,

o1 folteft O den Schimers von Deinen Bruder fehn!
Die grantheit vif ihn bin : foff wars um ihn gefchehn.

" ¢ wifteft Du das Leid das Jhn nod ieo audlet,

D finnteft felbft auf Troft der Deinen Freunden fehilet,




: @ie Qiche, die DU fletsivor unfer Hous geheat,
Die Sovgfalt die Dein Geift nody iefso vor ung trage,
aginkt wmsvon fener HOH, woitaufend Seraphinen
Dem HEvLH der Hervlidyteit it fhonften Lidyte dienen.
GiewiEe g o oeit nidyt mebr, e, wifiht die Thrdnen aby
Gtillt dovt bes Drudpers Ady, verfebnife: munmebhy mein Grab:
Digs heifiht die Kinder Pficht und Euves Baters Liebe, - }
Geht weint nicht mehe wm midy, entdeee i eure Triebe. [

() : ;
ngvblan! wit folgen Dir, e8 wirft die trewe Hond
Syprefien quf die Gruft:, die uns quviel entwand.
Dir weift die Dantbarkeit ein wiirdig Angedenfen
Dies foll Div unfre Bruft hinfort auf ewig fhenfen.

Qﬁbt aber., die. i ung annod) gum Softe ebt
11nd bie ihr unfern, Glorsdurd) euer Wohl.erhebt,
$Hidet nun i weinen auf | verfirst duedy eure Klage, ‘
zas uné hHocfhasbax ift, night Eure Lebens Tage. ’
Didy ;- Vorficht ! preiffe dev Kiet; die dumit hotder Madye i
Sytingft unfers Naters TWohl und wfer Gl bewadt. : }
Der KRrankheit firenge IBut vif Shn ouf einmal nicder: !
agie hifreidy gabft Dt ifn uns alg von Toden toieder! ‘ i
O geig ung Deine uld aud fernechin gur Luff, ‘
b lindee Geinen Scymers, erfrene Seine Bruft, s |
gaf ifn der Grof Mama deveinft an Aleec gleichen, 7 ‘ |
S nod) ein hoprers Siel an Japren Repd evveichen! ;
|
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	Die lezten Pflichten der Dankbarkeit, Welche Der Hochedelgebohrnen Hochehr und Tugendbelobten Jungfer Jungfer Anna Hedwig Elisabeth Hechtin, Des Julius Matthias Hecht, ... hinterlassenen Jungfer Tochter, als Dieselbe Den 7. Dec. 1741 durch einen frühen Tod ihren sämmtlichen Freunden entrissen wurde, Wehmütigst ... abstatteten Der Wohlseeligen Zween nahe Vettern Balthasar Christoph Hecht, B. N. Beflissener; August Christian Conrad Hecht, Der Weltweisheit Beflissener
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